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Geſetz-Sammlung— 
für die 
Königlichen Preußiſchen Staaten. 


| — Nr. 19. — 


| (Nr. 10188.) Geſetz, betreffend die Erweiterung des Staatseiſenbahnnetzes und die Betheili— 
| gung des Staates an dem Baue einer Eiſenbahn von Treuenbrietzen nach 
i Neuſtadt a. Doffe ſowie von Kleinbahnen. Vom 25. Mai 1900. 


Wir Wil helm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen, unter Zuſtimmung beider Häuſer des Landtags Unſerer Monarchie, 
was folgt: 
Sl: 


Die. Staatsregierung wird ermächtigt: 


J. zur Herſtellung von Eiſenbahnen und zur Beſchaffung der für dieſelben erforder- 


lichen Betriebsmittel 
und zwar: 
a. zum Baue von Haupteiſenbahnen: 


1. von Gleiwitz nach Emanuelſegen mit Abzweigung nach Antonienhütte 


Dies Summe: von 8 4466 000 Mark, 
2. von Herford nach Bünde die Summe von. 1160 000 
3. von Oſterfeld nach Hamm i. Weſtf. die Summe von 18 200 000 
4. von Gaualgesheim nach Münſter a. Stein — 

Theilſtrecke auf Preußiſchem Gebiete — die 

Shine von mne 8 2188000 „ 


* 


. einer Verbindung von Mombach über Koſtheim 
nach Biſchofsheim mit Anſchlüſſen an die Bahn— 
höfe Curve und Mainz behufs Ergänzung und 
Erweiterung der Bahnhofsanlagen bei Mainz — 
von Preußen zu erbauender Theil — 

a) von Mombach nach Koftheim die Summe 
E611 5 460 000 Mark, 
P) von Koſtheim nach Biſchofs— 
heim die Summe von... 1339 000 6799000 
Seite . . .. 32813 000 Mark, 
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s Ausgegeben zu Berlin den 29. Mai 1900. 
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Uebertrag .... 


b. zum Baue von Nebeneiſenbahnen: 
von Pogegen nach Laugszargen die Summe von 
von Johannisburg nach Lötzen die Summe von 
von Carthaus i. Weſtpr. nach Lauenburg i. Pom. 
Pie nn 8 
4. von Glowno (Poſen) nach Janowitz die Summe von 
5. von Rückers zur Reichsgrenze (Nachod) die Summe 
i 
6. von Chriſtianſtadt nach Grünberg i. Schleſ. die 
Si e a E 
von Forſt i. L. nach Guben die Summe von .. 
8. von Querfurt nach Vitzenburg die Summe von. 
9. von Treffurt nach Hörſchel (Eiſenach) die Summe 
Bl O A E oA O O 
10. von Münder a. Deiſter nach Nenndorf (Bad) die 
nine ; 8 
11. von Schwarmſtedt nach Wahnebergen (Verden) die 
Sine nn 8 
12. von Kiel nach Oſterrönfeld (Rendsburg) die Summe 
VV n e e E Se 
13. von Vilbel nach Höchſt a. Nidder (Stockheim 
. eee e Shine e wenn 2, 
14. von Finnentrop nach Meſchede (Wennemen) mit 
Abzweigung nach Fredeburg die Summe von... 
15. von Coblenz nach Mayen die Summe von .... 


mo 


e. zur Beſchaffung von Betriebsmitteln 
nnn DEN SEE 


zuſammen .... 


II. zur Betheiligung des Staates an dem Baue einer Eiſen⸗ 
bahn von Treuenbrietzen nach Neuſtadt a. Doſſe durch Ueber: 
nahme von Aktien 
/ . E AE 


III. zur Förderung des Baues von Kleinbahnen 
ine ß 8 


insgefammt ... . 
zu verwenden. 


32 813 000 Mmf, 


1707000 
4651000 


4710000 
4648 000 


4843 000 
2130000 
1894 000 
1130 000 
3175 000 
2190 000 
2900 000 
2490 000 
2829 000 
7508000 
5 346 000 


6 696 000 


4000 000 


20 000 000 
115 660 000 Mark 


91 660 000 Mark; 


g 


s 


. 
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Ueber die Verwendung des Fonds zu III wird dem Landtag alljährlich 
Rechenſchaft abgelegt werden. 
Die Ausführung der unter Nr. lit. a4 und 5 bezeichneten Linien und 
Anlagen wird von der Bedingung abhängig gemacht, daß die Mittel zum Baue 
der auf Heſſiſche Koſten herzuſtellenden Theile von der Großherzoglich Heſſiſchen 
Regierung zur Verfügung geſtellt werden, die Ausführung der Linien unter 
Nr. I lit. a4 und 5 4 von der weiteren Bedingung, daß ſeitens des Reichs zu 
den Baukoſten ein unverzinslicher, nicht rückzahlbarer Zuſchuß geleiſtet wird und 
zwar zu der Linie unter Nr. I lit. a 4 (Gaualgesheim-Münſter a. Stein) von 
1750 400 Mark, 

zu der Linie unter Nr. I lit. a 5 (Mombach-Koſtheim) von 3276000 
zuſammen von .... 5 026 400 Mark. 

Mit der Ausführung der unter Nr. I lit. b aufgeführten Eiſenbahnen iſt 
erſt dann vorzugehen, wenn nachſtehende Bedingungen erfüllt ſind: 

A. Der geſammte zum Baue der Eiſenbahnen und deren Nebenanlagen 
nach Maßgabe der von dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten oder im Ent— 
eignungsverfahren feſtzuſtellenden Entwürfe erforderliche Grund und Boden iſt 
der Staatsregierung in dem Umfang, in welchem derſelbe nach den landes— 
geſetzlichen Beſtimmungen der Enteignung unterworfen iſt, unentgeltlich und 
laſtenfrei — der dauernd erforderliche zum Eigenthume, der vorübergehend er- 
forderliche zur Benutzung für die Zeit des Bedürfniſſes — zu überweiſen, oder 
die Erſtattung der ſämmtlichen ſtaatsſeitig für deſſen Beſchaffung im Wege der 
freien Vereinbarung oder Enteignung aufzuwendenden Koſten, einſchließlich aller 
Nebenentſchädigungen für Wirthſchaftserſchwerniſſe und ſonſtige Nachtheile, in 
rechtsgültiger Form zu übernehmen und ſicherzuſtellen. 

Vorſtehende Verpflichtung erſtreckt ſich insbeſondere auch auf die unentgelt- 
liche und laſtenfreie Hergabe des für die Ausführung derjenigen Anlagen erforder— 
lichen Grund und Bodens, deren Herſtellung dem Eiſenbahnunternehmer im 
öffentlichen Intereſſe oder im Intereſſe des benachbarten Grundeigenthums auf 
Grund landesgeſetzlicher Beſtimmungen obliegt oder auferlegt wird. 

Von der Forderung der unentgeltlichen Hergabe des Grund und Bodens 
(lit. A Abſ. 1 und 2) iſt, ſoweit die vorbezeichneten Eiſenbahnlinien auf Preu— 
ßiſchem Gebiet auszuführen ſind, Abſtand zu nehmen, wenn von den Betheiligten 
in den mit ihnen wegen Ausführung der Linien abzuſchließenden Verträgen die 
Leiſtung einer unverzinslichen, nicht rückzahlbaren Pauſchſumme in der nachſtehend 
für die einzelnen Bahnen angegebenen Höhe übernommen wird, und zwar: 


bei Nr. 1, (Pogegen-Laugszargen) von 133 000 Mark, 

„ 2, Johannisburg-Lötzen) vonn 523000 -= 

= = 3, Cäarthaus i. Weſtpr. Lauenburg i. Pom.) 
Don a a 282000 » 

= 4, (Glowno [Poſen]-—Janowitz) von... 688 000 - 


= = 5, (Rückers-Reichsgrenze [Nachod] von .. . 515000 - 
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bei Nr. 6, V'; - Grünberg i. Schl.) von.. 162 000 R 
7, (Forſt i. &.-Guben) von 210 000 ; 

8, a Vitenburg) BO ser 175000 „ 

- 9, (Treffurt -Hörſchel [Eiſenachſ) von .. 79000 = 


1 0 (Münder a. Deiſter Nenndorf [Bad]) von 592 000 

z 11, e Wahnebergen Verden!) 
amade urn. BR 326 000 
12, Gel Oſterrönfeld [Rendsburg]) von .. 356 000 

z 13, (Vilbel -Höchſt a. Nidder ] — Stockheim i. 
e rer 267000 

„14, (Finnentrop Meſchede [Wennemen] mit 
f Abzweigung nach Fredeburg) von ... 805 000 
5, (Coblenz-Mayen) von 669 000 

Für 1 Fal, daß als Betheiligte im Sinne des vorhergehenden Abſages 
ausſchließlich Gemeindeverbände in Betracht kommen, iſt die 1 der un⸗ 
entgeltlichen Hergabe des Grund und Bodens (lit. A Abſ. 1 und 2) bereits 
dann als erfüllt anzuſehen, wenn jeder der Gemeindeverbände ſich verpflichtet, 
entweder den innerhalb ſeines Bezirkes erforderlichen Grund und Boden nach 
Maßgabe der Beſtimmungen im Abſ. 1 und 2 unentgeltlich bereitzuſtellen, oder 
aber nach Maßgabe des Abſ. 3 diejenige Summe zu zahlen, die der Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten nach Abſchluß der ausführlichen Vorarbeiten als auf 
den einzelnen Gemeindeverband entfallenden Theilbetrag der Pauſchſumme feſt— 
ſetzen wird. 

B. Die Mitbenutzung der Chauſſeen und öffentlichen Wege iſt, ſoweit dies 
die Aufſichtsbehörde für zuläſſig erachtet, ſeitens der daran betheiligten nter 
eſſenten unentgeltlich und ohne beſondere Entſchädigung für die Dauer des Be— 
ſtehens und Betriebs der Eiſenbahnen zu geſtatten. 

C. Für die unter Nr. 9 benannte, zum Theil in außerpreußiſchem Staats- 
gebiete belegene Eiſenbahn von Treffurt An Hörſchel (Eiſenach) muß außerdem 
von den Betheiligten — für die außerhalb Preußens belegene Theilſtrecke — zu 
den Baukoſten ein unverzinslicher, nicht rückzahlbarer Zuſchuß von 600 000 Mark, 
geleiſtet werden. 


$. 2. 
Die Staatsregierung wird ermächtigt, zur Deckung der zu den im §. 1 unter 
Nr. I vorgeſehenen Bauausführungen und Beſchaffungen erforderlichen Mittel von 
Mark 
91660 000,00 
1. die Baukoſtenzuſchüſſe: 
a) des Reichs gemäß $. 1 Abſ. 3 
im Betrage von Mark 
5 026 400 
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Seite für ſich. 


EI 


Mark Mark 
Uebertrag .... 5 026 400 91 660 000,00 
b) der Betheiligten ge: 
mäß F. 10 im Be⸗ ee 


trage do: ger 600 000 


2. den erſparten Reſtbeſtand des Bau— 

fonds des ehemaligen Werra-Eiſen— 

bahnunternehmens im Betrage von. 130 696,22 
3. die bei den Aktivfonds der durch 

die Geſetze vom 20. Dezember 1879 

(Geſetz-Samml. S. 635) und vom 

28. März 1882 Geſetz-Samml. S. 21) 

verſtaatlichten Eiſenbahnen im Be— 

ſtande verbliebenen Baarbeträge von 

Füſamm mn zreienne 5430000 
4. den von der Großherzoglich Heſſiſchen 

Regierung auf den vorläufigen An— 

theil Preußens an dem Kaufpreiſe 

für die Heſſiſche Ludwigsbahn zurück— 

zuerſtattenden Betrag von mindeſtens 14000 000,00 

zuſammen ... 19 S11 396,22 


5626 400,00 


zu verwenden. 

Für den alsdann noch zu deckenden Reſtbetrag von höchſtens 71848 603,73 
ſowie zur Deckung der für die Betheiligung des Staates an dem Baue einer 
Eiſenbahn von Treuenbrietzen nach Neuſtadt a. Doſſe und die Förderung des 
Baues von Kleinbahnen erforderlichen Mittel (§. 1 Nr. II und III) im Betrage 
von 24000 000 Mark find Staatsſchuldverſchreibungen auszugeben. 

Wird von den Betheiligten von der ihnen im $. 1 unter A Abf. 3 und 4 
eingeräumten Befugniß, ſtatt der unentgeltlichen Bereitſtellung des Grund und 
Bodens die Zahlung einer Pauſchſumme zu wählen, Gebrauch gemacht, ſo er— 
höht fich die von der Staatsregierung nach §. 1 Nr. Ib für den Bau der pe- 
treffenden Eiſenbahn zu verwendende Summe ſowie die Geſammtſumme des F. 1 
um die im F. 1 unter A Abſ. 3 bei den einzelnen Linien angegebenen Beträge, 
beziehungsweiſe um die nach Abſ. 4 von dem Minifter der öffentlichen Arbeiten 
feſtgeſetzten Theilbeträge, dergeſtalt, daß die von den Betheiligten hiernach zu 
zahlenden Pauſchſummen beziehungsweiſe Theilbeträge einer Pauſchſumme den 
vorſtehenden Deckungsmitteln hinzutreten. 


$. 3. 
Wann, durch welche Stelle und in welchen Beträgen, zu welchem Zins⸗ 
fuße, zu welchen Bedingungen der Kündigung und zu welchen Kurſen die 
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Schuldverſchreibungen verausgabt werden follen (F. 2), beſtimmt der Finamz⸗ 
miniſter. 

n Uebrigen kommen wegen Verwaltung und Tilgung der Anleihe die 
Vorſchriften des Geſetzes vom 19. Dezember 1869, betreffend die Konſolidation 
Preußiſcher Staatsanleihen (Geſetz-Samml. S. 1197), beziehungsweiſe des Geſetzes 
vom 8. März 1897, betreffend die Tilgung von Staatsſchulden (Geſetz-Samml. 
S. 43), zur Anwendung. Hinſichtlich der Vorlegung und Verjährung kommen 
die Beſtimmungen des F. 801 Abſ. 1 und 2 des Bürgerlichen Geſetzbuchs zur 
Anwendung. Dieſelben Beſtimmungen gelten auch für die Schuldverſchreibungen 
und Zinsſcheine der konſolidirten Anleihe, welche vor dem Inkrafttreten dieſes 
Geſetzes ausgeſtellt find oder nach dieſer Zeit auf Grund einer früheren geſetzlichen 
Ermächtigung ausgeſtellt werden. 0 

J. 4. 

Jede Verfügung der Staatsregierung über die im F. 1 unter Nr. I be 
zeichneten Eiſenbahnen beziehungsweiſe Eiſenbahntheile durch Veräußerung bedarf 
zu ihrer Rechtsgültigkeit der Zuſtimmung beider Häuſer des Landtags. 

Dieſe Beſtimmung bezieht ſich nicht auf die beweglichen Beſtandtheile und 
Zubehörungen dieſer Eiſenbahnen beziehungsweiſe Eiſenbahntheile und auf die 
unbeweglichen inſoweit nicht, als dieſelben nach der Erklärung des Miniſters der 
öffentlichen Arbeiten für den Betrieb der betreffenden Eiſenbahnen entbehrlich ſind. 

Ebenſo ift zur Veräußerung der in Gemäßheit des $. 1 Nr. II für den 
Staat zu erwerbenden Aktien ſowie der daſelbſt bezeichneten Bahn und zur Ber- 
einigung derſelben mit einer anderen Eiſenbahnunternehmung die Genehmigung 
beider Häuſer des Landtags erforderlich. 


5 ash 
Dieſes Gefe tritt am Tage feiner Verkündigung in Kraft. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Wiesbaden, den 25. Mai 1900. 


(L. S.) Wilhelm. 
Fürſt zu Hohenlohe. v. Miquel. v. Thielen. Frhr. v. Hammerſtein. 
Schönſtedt. Brefeld. v. Goßler. Gr. v. Poſadowsky. Tirpitz. 
Frhr. v. Rheinbaben. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


